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Wespennester im Briefkasten: Tipps zur
sicheren Umsiedlung vor Ort

Eine Frau wird von Wespen im Briefkasten angegriffen.
Experten geben Tipps zur sicheren Entfernung von

Nestern.

Die Sommermonate bringen oft nicht nur Sonne und Wärme,
sondern auch eine Vielzahl von Insekten mit sich, die für viele
Menschen zur Herausforderung werden können. Ein aktuelles
Beispiel aus der Uckermark zeigt, wie Hausbesitzer mit Wespen
und Hornissen in ihren Wohnräumen und Briefkästen
konfrontiert werden können. Dies wirft die Frage auf, wie die
Bevölkerung mit diesen Tieren umgehen sollte, ohne unnötige
Risiken einzugehen. 

Gefahren durch unüberlegte Maßnahmen

Der Vorfall einer 52-jährigen Frau, die beim Öffnen ihres
Briefkastens von Wespen attackiert wurde, verdeutlicht die
Gefahren ungeeigneter Bekämpfungsmaßnahmen. Verängstigt
versuchte sie, die Insekten mit Räucherkerzen zu vertreiben,
was jedoch mit potenziellen Risiken verbunden ist. Dr. Torsten
Blohm, ein Experte für Naturschutz in der Region, warnt vor
solchen unüberlegten Methoden. Vorangegangene Vorfälle, wie
der Einsatz eines Gasflammenwerfers gegen ein Wespennest,
führen häufig zu schädlichen Konsequenzen – nicht nur für die
Insekten, sondern auch für die menschlichen Lebensräume. 

Sichere Alternativen zur Bekämpfung

Statt auf aggressive Maßnahmen zurückzugreifen, raten



Fachleute dazu, ruhig zu bleiben und überlegte Schritte zu
unternehmen. Beispielsweise sollten Hauseigentümer erst
prüfen, ob tatsächlich ein Risiko besteht, das die Anwesenheit
der Insekten rechtfertigt. Dr. Blohm empfiehlt, im Zweifelsfall
Experten zu Rate zu ziehen, die die ältere und harmlose
Wespenarten in den Wohnbereich einsortieren können. Viele der
Nester, wie die der sächsischen und norwegischen Wespe,
kehren nach einem Jahr ohnehin nicht mehr zurück. 

Nutzen der Insekten für die Natur

Es ist wichtig zu verstehen, dass Wespen und Hornissen auch
eine positive Rolle im Ökosystem spielen. Sie sind natürliche
Fressfeinde von Schädlingen, die ihrerseits die Bienenpopulation
bedrohen. In diesem Kontext wird deutlich, dass Hornissen nicht
nur friedlich sind, sondern auch zur Stabilität des Gartenlebens
beitragen können. Insbesondere imkerische Betriebe haben ein
Interesse an der Erhaltung von Hornissenpopulationen, da diese
zur Kontrolle schädlicher Arten beitragen. 

Praktische Tipps für die Bevölkerung

Um eine harmonische Koexistenz mit diesen Insekten zu fördern,
empfehlen Experten praktische Maßnahmen: Kuchen und
Grillgüter sollten abgedeckt werden, um Wespen abzuhalten,
und alternative Lockmittel wie der Geruch von Essig oder
aufgeschnittenen Zitronen können hilfreich sein, um diese
Insekten fernzuhalten. Auch sollten Rückzugsorte für Wespen in
der Wohnumgebung bewertet werden. Fachleute raten,
erstellten Nachschau zu halten und gegebenenfalls
Unterstützung von Umweltschutzorganisationen anzufordern,
wenn das Nest eine Bedrohung für Allergiker darstellt.

Verantwortungsvolles Handeln ist gefragt

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass in der Uckermark eine
Vielzahl von Wespen und Hornissen für Besorgnis sorgt, der



Umgang mit diesen Tieren jedoch viel Feingefühl erfordert.
Angesichts ihrer Rolle im Ökosystem und der großen
Schwankungen in der Natur sind Aufklärung und
verantwortungsvolle Ansätze von entscheidender Bedeutung.
Die Warnungen der Fachleute sollten ernst genommen werden,
um Mensch und Tier zu schützen und gleichzeitig einen
respektvollen Umgang mit der Natur zu gewährleisten.

Details
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